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wurden zu den schon vorhandenen Attributen solche erwähnt, mit 
denen sich in jener Epoche  Staat machen ließ: Bes. d. Brust-Krz d. serb. 
Takova-O. [i. e. Besitzer des Brust-Kreuzes des serbischen Takova-Or-
dens] sowie fürstl.[ich] Serb.[ische] Hof-Optiker.17 Aus dem Attribut 
fürstlich wurde laut Eintrag 1884 das Attribut königlich.18 In einer An-
zeige des Adressbuches von 1885 wurden all diese werbewirksamen 
Attribute aufgeführt (Abb. 8).               

Im Branchenverzeichnis von 188219 wurde zum ersten Mal die Ad-
resse Wien I., Kohlmarkt 8 genannt; 190720 bis 191221 waren es die beiden  
Adressen Wien I., Kohlmarkt 8 und Wien V., Hartmanngasse 5 und 191322 
dann nur noch Wien V., Hartmanngasse 5. Mit diesen Angaben sowie 
der Information des Stempelabdruckes auf dem Verlagsexemplar der 
Neuhöfer-Broschüre (Ab 12. Februar 1912 nur V., Hartmanngasse 5 [Un-
terstreichung im Original]) und der dort aufgedruckten Adresse Wien 
I. Kohlmarkt 8 (siehe Seite 1 der Neuhöfer-Broschüre) lässt sich die 
vorliegende Neuhöfer & Sohn-Broschüre auf die Jahre zwischen 1882 
und 1911 datieren. In diesem Sinne ist die bibliographische Angabe 
Nachdruck der Ausgabe von 1900 auf dem Innentitel zu verstehen. 

Um nun noch einmal den schon oben verwendeten bildlichen Aus-
druck zu bemühen, eröffnet sich mit dem Öffnen der Schatulle zu-
gleich ein Blick auf zeitgenössische Publikationen zum Thema Amsler-

17	 Lehmann 1882, S. 686
18	 Lehmann 1884, S. 690
19	 Lehmann 1882, S. 1334
20	 Lehmann 1907, S. 828
21	 Lehmann 1912, S. 991
22	 Lehmann 1913, S. 1048

Abb. 7: Anzeige des Einzelunternehmers Josef Neuhöfer im Adressbuch von 1880

Abb. 8: Anzeige der Gesellschaft »Neuhöfer & Sohn« im Adressbuch von 1885 mit 
der ausführlichen Benennung des Produktionsspektrums
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und fuhr fort, dass Amsler, „der zwar seine Erfindung erst 1856 veröf-
fentlichte, tatsächlich aber derjenige ist, der das Polarplanimeter in die 
Praxis einführte und damit alle anderen Planimeter zurückdrängte“.50        
Nach einer umfangreichen Darstellung der Planimetertheorie und de-
ren Umsetzung durch verschiedenen Instrumentenbauer wies Galle 
abschließend auf das von Alfred Amsler im Dyck-Katalog von 1893 
besprochene Planime-
ter zur Messung ge-
krümmter Flächen hin. 
Anders als Amsler 
aber, der im Sinne ei-
ner Tatsache schrieb: 
„das Planimeter kann 
verwendet werden zur 
Messung der wirkli-
chen Flächeninhalte 
einer auf einem Glo-
bus gezeichneten 
Figur“51, versah Galle 
seine Aussage zu die-
sem besonderen Plani-
meter – dokumentiert 
mit einer Zeichnung 
wie der von Amsler in 
seinem Aufsatz – ge-
wissermaßen mit ei-
nem Fragezeichen, in-
dem er schrieb: „Das 
Polarplanimeter ist, 
wie es scheint, das ein-
zige Planimeter, das 
sich mit geringer Än-
derung zur Flächenbe-
stimmung auf einer 
nicht abwickelbaren 
Oberfläche, insbeson-

50	 Galle 1912,S. 100
51	 Dyck 1892, S. 123

Abb. 14: Maihak-Katalog-Seite mit der Beschreibung 
des Amsler'schen Planimeters für Indikator-Diagram-

me. Der Maihak-Text ist eine kurze Zusammenfas-
sung der ausführlichen Beschreibung in Staus 1911 

(siehe Fußnote 47).
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